
Eine Tochter der Stadt Göttingen

Weiterbildungen in der 
Flüchtlingsarbeit

Januar bis Juni 2019 

Schulungen, Vorträge und  
Workshops für die ehren- und 

hauptamtliche Arbeit  
mit Geflüchteten

Teilnahmebedingungen

Die Teilnahme an den Fortbildungen ist kostenlos. Da die An-
zahl der Teilnehmer/innen begrenzt ist, bitten wir um eine 
Anmeldung für jede Veranstaltung über die Webseite, per 
E-Mail oder telefonisch. 

Anmeldung

Beschäftigungsförderung Göttingen (kAöR) 
Andrea Schneider 
Veranstaltungsorganisation 
Bürgerstr. 48, 37073 Göttingen

Tel.: 0551 400 4628 
E-Mail: a.schneider@goettingen.de 
Web:  www.bfgoe.de/angebote/fluechtlingsarbeit-im-bif/ 
 weiterbildung-fluechtlingsarbeit/

Ein Kooperationsprojekt  
des Büros für Integration und 
der Beschäftigungsförderung 
Göttingen (kAöR)

Gr
on
eGreitweg                F

riedrich-Na um
an

n-
St

r.

Le
vin

str
.

Asternweg

Pfalz-Grona-Breite

Rosmarin weg         Godehardstr.Grätzelstr. 
 

     Königsallee

Kasseler Landstr.

GRONE

11/12

71/72

41/42

11/12
41/42
71/72

Mittwoch, 22.05.19, 16:00-18:30 Uhr 
Vortrag mit Gelegenheit für Fragen

Anerkennungs- und 
Qualifizierungsberatung
In dieser Veranstaltung erhalten Sie einen Überblick über 
das Angebot der Anerkennungs- und Qualifizierungsbera-
tung der Bildungsgenossenschaft Südniedersachsen eG 
(BIGS). Dr. Natalia Hefele erklärt ganz konkret, welche be-
ruflichen, schulischen und akademischen Abschlüsse von 
Zugewanderten unter welchen Bedingungen anerkannt 
werden können bzw. müssen. Sie gibt Auskunft über die 
rechtlichen Grundlagen, über den Ablauf und die Kosten 
des Verfahrens und geht auf die aktuellen Entwicklungen 
im Anerkennungsprozess und auf die in den letzten Jah-
ren gewonnenen Erkenntnisse und Erfahrungen ein.

Referentin: Dr. Natalia Hefele, 
Bildungsgenossenschaft 
Südniedersachsen eG (BIGS)  

Zielgruppe:  Hauptamtliche und ehrenamtliche 
Flüchtlingsbegleiter/innen

Montag, 24.06.19, 8:30-16:30 Uhr 
Workshop

Die eigene Resilienz fördern
Wir alle - egal, ob im beruflichen oder privaten Bereich - 
sind zunehmend gefordert, auch auf unser eigenes Wohl-
befinden zu achten. Es gilt, die eigenen Kräfte wirksam 
einzusetzen und gut für sich zu sorgen. Dabei hilft uns 
die eigene „Resilienz“: die Kraft, die es uns ermöglicht, mit 
Herausforderungen konstruktiv umzugehen. Sie erfahren 
in diesem Workshop mehr über den theoretischen Hinter-
grund und lernen Wege kennen, die Ihnen helfen können, 
sich zu stärken. Bitte mitbringen: Neugier, Humor und die 
Bereitschaft zum persönlichen Austausch!

Referentin: Ines Polzin, Diplom-Pädagogin, 
Resilienz-Coach, Resilienz-Trainerin

Zielgruppe:  Hauptamtliche Flüchtlingsbegleiter/innen

Schulungen, Vorträge und Workshops für 
die ehren- und hauptamtliche 

Arbeit mit Geflüchteten

Weiterbildungen in 
der Flüchtlingsarbeit
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Ein Kooperationsprojekt des Büros für Integration 
und der Beschäftigungsförderung Göttingen (kAöR)

Was bieten wir?

– Verschiedene Veranstaltungsformate für die Arbeit mit Ge-
flüchteten mit dem Ziel, ihre soziale und berufliche Integra-
tion zu fördern

– Vermittlung von theoretischem Grundwissen und prak-
tischen Kenntnissen

– Informationen zu Fluchtursachen und -hintergründen sowie 
zum Umgang mit möglichen Folgen einer Flucht

Wer kann teilnehmen?

Ehren- und Hauptamtliche in der Flüchtlingsarbeit

Teilnahmebedingungen

Da die Teilnehmeranzahl begrenzt ist, bitten wir um vor-
herige Anmeldung für jede Veranstaltung. Je nach Art der 
Veranstaltung ist diese kostenfrei oder kostenpflichtig.

Aktuelle Veranstaltungen und Anmeldung

www.bfgoe.de

Kontakt

Beschäftigungsförderung Göttingen (kAöR)
Andrea Schneider

Lotzestraße 22c
37083 Göttingen

Tel.: 0551 400-4628
bif@goettingen.de

Schulische Angebote für 
Jugendliche mit Fluchterfahrung
Die Beschulung von neu zugewanderten Schülerinnen und 
Schülern mit und ohne ausreichende Deutschkenntnisse ist 
eine wichtige Voraussetzung für eine erfolgreiche 
Integration. In dieser Veranstaltung erfahren Sie, welche 
schulischen Angebote es für Jugendliche mit Flucht- 
erfahrung an allgemeinbildenden und berufsbildenden 
Schulen in Niedersachen gibt. Lüder Sudmann stellt alle 
BBS-Schulformen kurz vor und zeigt Wege bis zum Abitur 
auf; Dagmar Buerschaper informiert über Möglichkeiten, 
Schüler und Schülerinnen nichtdeutscher Herkunfts- 
sprache an den Allgemeinbildenden Schulen zu fördern 
und ihnen einen Nachteilsausgleich zu gewähren.

Ahlan wa Sahlan – 
Willkommenskultur im Jemen
Wie die Schönheit des Landes Jemen und seine Willkom- 
menskultur auch Ausländer in ihren Bann ziehen konnte, 
spiegelt dieser Vortrag über Arbeit und Alltag einer Deut- 
schen wider, die von 1993 bis 2007 im Jemen zuhause war. 
Die Bilder von Terrassenfeldern und Suqs sowie der Bericht 
über Weihrauch, Qat und Gastfreundschaft sollen keine 
romantische Idee des Orients beschwören, sondern be- 
wusst machen, was durch den Krieg verloren gegangen ist. 

Kategorie 
 
Zielgruppe 
 
Datum 
 
Zeit 
 
Ort 
 
 
Raum 
 
Preis 
 
Referenten

Vortrag mit Gelegenheit für Fragen 
 
Haupt- und ehrenamtliche Flüchtlingsbegleiter 
 
Mittwoch, 23.05.2018 
 
17:00 bis 20:00 Uhr 
 
BFGoe, Bildungszentrum für Flüchtlinge,  
Levinstraße 1,   37079 Göttingen 
 
Seminarraum 3, 2. OG 
 
kostenfrei 
 
Lüder Sudmann (Bildungsregion Südniedersachsen), 
Dagmar Buerschaper (Sprachbildungszentrum der 
Nds. Landesschulbehörde) 
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Ort 
 
 
Raum 
 
Preis 
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Vortrag mit Gelegenheit für Fragen 
 
Haupt- und ehrenamtliche Flüchtlingsbegleiter 
 
Dienstag, 12.06.18 
 
18:00 bis 20:00 Uhr 
 
BFGoe, Bildungszentrum für Flüchtlinge,  
Levinstraße 1,   37079 Göttingen 
 
Seminarraum 3, 2. OG 
 
kostenfrei 
 
Judith Labs (Universität Kassel)

Schulungen, Vorträge und Workshops für 
die ehren- und hauptamtliche 

Arbeit mit Geflüchteten

Weiterbildungen in 
der Flüchtlingsarbeit

BE
SC

H
Ä

FT
IG

U
N

G
SF

Ö
R

D
ER

U
N

G
 |

 B
Ü

R
O

 F
Ü

R
 IN

TE
G

R
A

TI
O

N

www.bfgoe.de www.goettingen.de/integration

Ein Kooperationsprojekt des Büros für Integration 
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Wenn nicht anders angegeben, finden die  
Veranstaltungen im Bildungszentrum für Flüchtlinge, 
Levinstr. 1, 37079 Göttingen, Seminarraum 2 (1. OG), statt.



www.goettingen.de/integration

Weiterbildungsreihe Beschäftigungsförderung / Büro für Integration
Veranstaltungen 1. Halbjahr 2019

Dienstag, 29.01.19, 15-20 Uhr 
Workshop

„Die sind so ganz anders…“ – 
Interkulturelles Training für Haupt- und 
Ehrenamtliche in der Flüchtlingsarbeit
In diesem Workshop wollen wir uns zunächst mit der ei-
genen Kultur auseinandersetzen, um im nächsten Schritt 
Unterschiede zu und Gemeinsamkeiten mit anderen Kul-
turen zu erkennen. Themen sind u.a. kulturell beeinfluss-
te Wahrnehmung, Vorurteile und Stereotypen, Werteein-
stellungen. Dabei steht nicht der reine Wissenserwerb im 
Vordergrund, sondern die aktive Auseinandersetzung 
mit fremdkulturellen Denk- und Handlungsmustern. Un-
ser Ziel ist die Entwicklung von Handlungsalternativen in 
kulturell kritischen Situationen des Berufslebens und des 
Alltags.

Referentin: Susanne Hirse, Interkulturelle Trainerin
Zielgruppe: Hauptamtliche und ehrenamtliche 

Flüchtlingsbegleiter/innen

 

Donnerstag, 21.02.19, 15-19 Uhr 
Seminar

Letzte Hoffnung Härtefallkommission
Eine Eingabe bei der Niedersächsischen Härtefallkom-
mission ist für viele abgelehnte Asylbewerber/innen die 
letzte Hoffnung auf einen Aufenthalt in Deutschland. Wie 
funktioniert das Verfahren? Was ist bei Härtefalleingaben 
zu beachten? Welche anderen rechtlichen Möglichkeiten 
gibt es nach Eintritt der vollziehbaren Ausreisepflicht? 
Dieses Seminar soll Ihnen eine Orientierung geben und 
Sie befähigen, die Betroffenen bei Härtefalleingaben 
zu unterstützen. Voraussetzung für die Teilnahme sind 
Grundkenntnisse über das Asylverfahren in Deutschland.

Referentin: Friederike Vorwergk,  Fachberatung zur 
Nds. Härtefallkommission, kargah e. V.

Zielgruppe:  Hauptamtliche und ehrenamtliche 
Flüchtlingsbegleiter/innen 

Mittwoch, 13.03.19, 14-18 Uhr // Workshop im Rahmen der 
„Internationalen Wochen gegen Rassismus“

Unbegleitet männlich werden (müssen) 
Männliche Geflüchtete – Rollen, Werte, 
Hoffnungen in der Aufnahmegesellschaft
In dieser Veranstaltung wird hergeleitet, wie sich Männlich-
keitsvorstellungen auf und nach der Flucht verändern (kön-
nen). Ziel ist es, das Verständnis für die Kompetenzen von 
männlichen Geflüchteten und für ihre realen Problemlagen im 
langjährigen Prozess des Ankommens in Deutschland weiter-
zuentwickeln. Dadurch sollen unsere Handlungsmöglichkeiten 
ressourcenorientiert erweitert werden: Welche transkulturellen 
Kenntnisse benötigen wir für eine angemessene Begleitung? 
Und welche Formen der Männlichkeitskritik sind notwendig, 
um den Teilhabeprozess überhaupt erst zu ermöglichen?

Referent: Olaf Jantz, Jungenbildungsreferent bei 
mannigfaltig e. V. – Institut für Jungen- und 
Männerarbeit, Hannover

Zielgruppe: Hauptamtliche und ehrenamtliche 
Flüchtlingsbegleiter/innen

Donnerstag, 21.03.19, 15-18 Uhr 
Vortrag mit Gelegenheit für Fragen

Zwangsheirat – in Deutschland?!
„Die Ehe darf nur auf Grund der freien und vollen Willenserklä-
rung der zukünftigen Ehegatten geschlossen werden.“ – so 
steht es in der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte. 
Die Realität sieht jedoch anders aus: Laut Schätzungen des 
Bundesfamilienministeriums sind in Deutschland jedes Jahr 
rund 3 000 Mädchen von einer Zwangsverheiratung bedroht. 
Der Vortrag soll für dieses schwierige Thema sensibilisieren, 
zielführende Hinweise zur Prävention und Hilfe geben und 
konkrete Handlungsmöglichkeiten aufzeigen.

Referentinnen: Tanja Kovacevic, Irmak Kamali, 
Niedersächsisches Krisentelefon gegen 
Zwangsheirat

Zielgruppe: Hauptamtliche und ehrenamtliche 
Flüchtlingsbegleiter/innen

Donnerstag, 09.05.19, 9-13 Uhr 
Workshop

Musik / Sprache / Teilhabe 
Ein Projekt der Bertelsmann-Stiftung

Musik als gemeinsame Sprache ermöglicht Begegnungen, 
schafft ein Gefühl von Zugehörigkeit und stärkt den sozia-
len Zusammenhalt. Musik spricht alle gleichermaßen an, 
ermöglicht ein Lernen mit allen Sinnen, schafft positive 
Lernerfahrungen, motiviert, stärkt die individuelle Ent-
wicklung und zugleich das soziale Miteinander. 

Im Workshop werden praktische Beispiele für das eigene 
Erleben und Kennenlernen von „Neuem“ mit den Teilneh-
menden durchgeführt. Die praktischen Beispiele sind da-
bei alle in der Praxis erprobt und zeigen, auf welche Weise 
die Sprachförderung, die Persönlichkeitsentwicklung und 
das gemeinsame aktive Tun durch Musik unterstützt wer-
den können. 

Ziel des Workshops ist es, gerade auch Fachfremde zu er-
mutigen und anzuleiten, Musik als wertvolles Medium 
und Handwerkszeug für die eigene pädagogische Praxis 
zu nutzen. Dafür werden verschiedene Methoden der Ver-
mittlung gezeigt und gemeinsam erprobt, um so Musik 
als Lerngerüst im Sprachunterricht bzw. bei der Sprachför-
derung zu verwenden und den (direkten und indirekten) 
Spracherwerb zu fördern. Musikbezogene Vorkenntnisse 
sind nicht erforderlich!

Referentin: Maxi Heinicke, Musikerin und 
Didaktikerin

Zielgruppe: Hauptamtliche und ehrenamtliche 
Flüchtlingsbegleiter/innen


